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GLEICHSTELLUNG AN DER HOCHSCHULE  

Bericht für 2025 

Der vorliegende Bericht zur Gleichstellung an der Hochschule wurde gemäß der geltenden 

Evaluationssatzung erstellt. Derzeit sind keine Gleichstellungsbeauftragten für die Hochschule bestellt 

beziehungsweise die Gleichstellungsbeauftragten der Polizei erstellen keinen Gleichstellungsbericht 

für die Hochschule. Die Aufgabenwahrnehmung erfolgt daher seit dem Jahr 2017 interimistisch durch 

die AK 11. 

 

1. Kennzahlen zur Gleichstellung 
Die Mitglieder der Hochschule der Akademie der Polizei Hamburg lassen sich den Gruppen der 

Professor*innen, der hauptamtlichen Dozent*innen, der wissenschaftlichen Mitarbeitenden (inkl. 

Drittmittelfinanzierung), der sonstigen Mitarbeitenden sowie der Studierenden zuordnen.  

Die Anzahl aller Mitarbeitenden1 ist von 35 Personen im Jahr 2017 auf 72 Personen im Jahr 2022 

gestiegen. Nachfolgend sank die Anzahl aller Mitarbeitenden auf 64 Personen (2024), 65 Personen 

(2025) und stagniert aktuell bei 62 Personen (2025).2  

Im Vergleich zu den letzten Jahren ist die Zahl der Professor*innen kontinuierlich auf aktuell 14 

Personen (2025) gesunken. Die Zahl der hauptamtlichen Dozent*innen liegt aktuell bei 16 Personen 

und ist im Vergleich zum Vorjahr ebenfalls leicht gesunken. Die Anzahl der wissenschaftlichen 

Mitarbeitenden liegt seit 2022 konstant bei 14 Personen. Bei den sonstigen Mitarbeitenden ist ein 

Anstieg auf 18 Personen zu verzeichnen (vgl. Abb. 1).  

 

Abb. 1: Anzahl der Mitarbeitenden (Stammpersonal AK) 

  

 
1 Die Gesamtheit der Mitarbeitenden entspricht dem Stammpersonal der Akademie der Polizei Hamburg. 
2 Die Zahlen stellen den Stand vom 1. Dezember 2025 dar. 
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Die Zahl der Studierenden war im Jahr 2019 mit 776 Personen am höchsten und sank dann bis 2022 

auf 582 Studierende. Seit 2023 steigt die Anzahl der Studierenden wieder an und beträgt aktuell 791 

Personen (vgl. Abb. 2). 

 
Abb. 2: Anzahl der Studierenden (LA II) 

Den höchsten relativen Anteil an Frauen weisen die sonstigen Mitarbeitenden mit 61 Prozent, den 

niedrigsten Anteil die hauptamtlichen Dozent*innen mit 25 Prozent auf (vgl. Abb. 3). 

 
Abb. 3: Frauenanteil nach Mitarbeitendengruppen 

Professor*innen: An der Hochschule lehrten zum Ende des Jahres 2025 insgesamt 14 Professor*innen, 

davon sieben Professoren und sieben Professorinnen. Die absolute Zahl der Professorinnen ist im 

Vergleich zum Vorjahr gleichgeblieben, der prozentuale Frauenanteil steigt auf 50 Prozent. 

Hauptamtliche Dozent*innen: Die Anzahl der hauptamtlichen Dozent*innen ist von 19 (2024) auf 16 

Personen (2025) gesunken, davon zwölf männliche und vier weibliche Dozent*innen. Der relative 

Frauenanteil steigt von 16 Prozent (2024) auf aktuell 25 Prozent. Angesichts dieser vergleichsweise 

niedrigen Quote besteht wie auch in den vorigen Jahren ein deutlicher geschlechtsspezifischer 

Unterschied bei der Besetzung der Stellen für hauptamtliche Dozent*innen.  

Wissenschaftliche Mitarbeitende (inkl. Drittmittelfinanzierung): Als wissenschaftliche Mitarbeitende 

(inkl. Drittmittelfinanzierung) sind insgesamt 14 Personen an der Hochschule tätig. Die absolute Anzahl 
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der wissenschaftlichen Mitarbeitenden ist damit seit 2022 konstant, allerdings hat sich die Anzahl der 

männlichen Mitarbeitenden im Vergleich zum Vorjahr um zwei erhöht, die Anzahl der weiblichen 

Mitarbeitenden um zwei verringert. Der Frauenanteil ist folglich von 64 Prozent (2024) auf aktuell 50 

Prozent gesunken. 

Sonstige Mitarbeitende: Zu den sonstigen Mitarbeitenden zählen die Mitarbeitenden des Dekanats, 

der Lehr- und Studienplanung sowie die Mitarbeitenden für Prüfungsangelegenheiten. Die Gruppe der 

sonstigen Mitarbeitenden an der Hochschule umfasst aktuell 18 Personen und damit zwei Personen 

mehr als im Vorjahr. Die Anzahl der männlichen Mitarbeitenden ist um zwei Personen angestiegen, die 

Anzahl der weiblichen Mitarbeitenden bliebt konstant bei elf Personen. Der Frauenanteil ist damit um 

acht Prozent auf 61 Prozent gesunken. 

Studierende: Dem Studiengang Polizei gehörten im Dezember 2025 791 Studierende an, davon 408 

Männer (2024: 360) und 383 Frauen (2024: 371). Der Frauenanteil ist im Vergleich zum Vorjahr um 

drei Prozent auf 48 Prozent gesunken.  

2. Maßnahmen zur Gleichstellung 
Beitrag der Gleichstellung der Polizei Hamburg zu den Gleichstellungsmaßnahmen im Bereich AK 4 

Gemäß gesetzlicher Aufgabenbeschreibung unterstützen, fördern und begleiten die 

Gleichstellungsbeauftragten die Anwendung des Gleichstellungsgesetzes in den Dienststellen der 

Freien und Hansestadt Hamburg. Sie werden an der Erstellung des Gleichstellungsplans beteiligt und 

sind über alle anstehenden personellen, sozialen und organisatorischen Maßnahmen, die die 

Gleichstellung von Frauen und Männern und die Vereinbarkeit von Erwerbs- und Familienarbeit 

betreffen, zu unterrichten.  

Zur Unterstützung, Förderung und Begleitung der Anwendung des Gleichstellungsgesetzes waren im 

Berichtszeitraum vier bestellte Gleichstellungsbeauftragte tätig, wobei eine Bestellung im Juni 2025 

endete. Derzeit sind drei Gleichstellungsbeauftragte vollständig von ihren sonstigen dienstlichen 

Aufgaben entlastet. 

Das wissenschaftliche Personal sowie das Verwaltungspersonal der AK 4 fallen in den gesetzlichen 

Zuständigkeitsbereich der von der Amtsleitung bestellten Gleichstellungsbeauftragten der Polizei 

Hamburg. 

Der Gleichstellungsplan 2025 – 2028 hat auch für die Hochschule in der Akademie der Polizei Hamburg 

Gültigkeit.  

Die Aktivitäten der Gleichstellungsbeauftragten im Bereich der AK 4 umfassen u.a. nachfolgende 

Aufgaben: 

• Durchführung von Vorlesungen im LA II mit den Themen: 

- Aufgaben der Gleichstellungsbeauftragten, 

- Vereinbarkeit von Beruf und Familie, 

- Beurteilungsdiskriminierung und  

- sexualisierte Belästigung am Arbeitsplatz 

• Begleitung der Sitzungen des Fachbereichsrats  

• Begleitung von Berufungs- und Einstellungsverfahren 

• Begleitung von Fallkonferenzen 

• Beratung von Mitarbeitenden und Studierenden zu gleichstellungsrelevanten Themenfeldern, 

z.B. Vereinbarkeit Beruf bzw. Studium und Familie, Beratung werdender Eltern, etc. 


